
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Premiere bei der Instandsetzung  

Rebuild vom Rebuild – drittes Maschinenleben für Cat Raupe D6N 

LÜTTOW (SR). Der Zeppelin Service ist dafür bekannt, dem Kunden in jeder Situation 

zur Seite zu stehen. Dabei wurde das Reparaturangebot über die Jahre immer weiter 

ausgebaut. Inzwischen gehört eine besondere Instandsetzung fast schon zum Tages-

geschäft: Bereits bei über 200 Geräten hat der Zeppelin Service mit dem Rebuild-Pro-

gramm den Maschinen zu einem zweiten Leben verholfen. Was hier möglich ist und wie 

aus einem Maschinenleben ein Weiteres werden kann, bewies Zeppelin auch erst jüngst 

auf der bauma am Beispiel eines Cat Radladers 982M am Messestand in der Halle B6. 

Von einem solchen Rebuild machte auch die RTH J.Koops GmbH & Co.KG im Osten 

von Hamburg Gebrauch. Doch die Koops-Gruppe ging noch einen Schritt weiter, sie 

gab das Rebuild vom Rebuild ihrer Cat Raupe D6N, Baujahr 2006, bei der Zeppelin Nie-

derlassung Hamburg in Auftrag. Der Kettendozer wurde somit startklar für sein drittes 

Maschinenleben gemacht – eine Premiere, die es bei Zeppelin so noch nicht gab.  

„Für Kunden werden solche Instandsetzungen immer attraktiver, nicht nur aufgrund der ge-

störten Lieferketten. Sie sind häufig eine echte Alternative. „Bei einem Rebuild wird die Cat 

Baumaschine, die sich über Jahre beim Kunden bewährt hat, wieder in einen neuwertigen 

Zustand versetzt. Das Thema Ressourcen schonen ist in aller Munde und das Rebuild ist ein 

hervorragendes Beispiel dafür“, berichtet Zeppelin Serviceleiter Timm Fründt nicht ohne Stolz. 

Wer Baumaschinen professionell instandsetzen lässt und somit auch älteren Geräten eine 

Chance für ein weiteres Maschinenleben gibt, verbraucht weniger Rohstoffe und Energie, er-

zeugt weniger Emissionen und ein überaus angenehmer Begleiteffekt – schont meist auch 

den Geldbeutel. „Kunden wie die Koops-Gruppe kennen inzwischen die Vorteile, wenn sie das 

Maschinenleben auf diese Weise verlängern lassen“, so Timm Fründt. Dazu meint Tino Gä-

bert, Geschäftsführer des Kieswerks Zarrentin, das zur Koops-Gruppe gehört: „Es ist eine 

starke Sache, wenn man bedenkt, wie man so Ressourcen schonen kann.“  

Es ist das erste Mal für den Zeppelin Service, dass ein Kunde eine Baumaschine nach einem 

erfolgten Rebuild erneut überholen lässt. Es zeigt, dass sich die im Jahr 2016 durchgeführte 

Aufarbeitung bewährt hat. „Wir haben uns eng mit den Experten unserer Fachabteilungen ab-

gestimmt, um zu klären, welche Bauteile einem dritten Maschinenleben standhalten können, 

weil sich nun mal nicht alles ersetzen lässt. Die Raupe zeigte sich hierbei für ein drittes Ma-

schinenleben prädestiniert“, meint der Serviceleiter. Entscheidend ist beispielsweise der Rah-

men. „Mit der Zeit kann das Gefüge des Metalls durch die Belastung weich und brüchig 



 

 

 

werden. Doch hier war der Zustand in Ordnung, was Grundvoraussetzung für ein weiteres 

Rebuild war. Bauteile wie die Endantriebe, das Getriebe und der Motor lassen sich hingegen 

sehr gut überholen“, so Timm Fründt.  

Dabei stand den Servicemitarbeitern in Hamburg auch die Expertise von Kollegen anderer 

Niederlassungen zur Verfügung. Die Zeppelin-eigene Motor- und Getriebespezialisierung in 

Frankenthal wurde bei diesem Projekt hinzugezogen. So konnte der Motor nach der Grund-

überholung auf dem Prüfstand auf Herz und Nieren geprüft werden. Was noch zu den Aufga-

ben der Servicemitarbeiter gehörte: Die Fahrerkabine wurde aufbereitet und teilweise lackiert 

sowie alle Schalter nebst Verkleidungen erneuert. Zudem wurden alle Scheinwerfer auf LED 

umgerüstet und weitere Produktverbesserungen übernommen. Die Feuerschutzkomponenten 

zwischen Motor und Kabine entsprachen nicht mehr den Anforderungen, sodass diese eben-

falls ersetzt wurden. Auch die Klimaanlage erhielt ein Update. Der Fahrersitz wurde gereinigt 

und Anpassungen nach Kundenwunsch wurden ebenfalls durchgeführt: Die Kabine war ur-

sprünglich in Gelb lackiert. Doch man entschied sich für den schwarzen Lack – in Anlehnung 

an einen neuen Cat D5 Dozer. Schon beim ersten Rebuild stellte sich heraus, dass die Lauf-

werksschiffe ein neuralgischer Punkt sind, die höchster Belastung standhalten müssen. Darum 

wurden diese schon bei der ersten Instandsetzung vor sechs Jahren grundüberholt. In diesem 

Bereich zeigte die Vorprüfung Verschleißerscheinungen in Form von Rissen. Diese wurden 

fachmännisch verschlossen.  

„Die durchgeführten Arbeiten erfolgten nach strengen Kriterien, vorgegeben durch Caterpillar. 

Doch wie das Beispiel zeigt, können auch kundenspezifische Wünsche mit einfließen“, so 

Timm Fründt. Eine vollumfängliche Garantie auf Kraftstrang und Hydraulik sowie ein langfris-

tiger Wartungsvertrag bilden die Grundlage für viele weitere Jahre der Nutzung. Koops-Fahrer 

Olaf Rauscher freut sich nun, dass er seinen Dozer wieder vollumfänglich für die Rekultivie-

rungsmaßnahmen nutzen kann.   

Bildtexte  

Bild 1: Jens Mewes, leitender Verkaufsrepräsentant bei Zeppelin, Lars Käselau, Zeppelin Nie-

derlassungsleiter, Lukas Krischer, Zeppelin Servicemitarbeiter, Oliver Novy, Zeppelin Ser-

vicemitarbeiter, Sebastian Fälchle, Zeppelin Serviceberater, Timm Fründt, Zeppelin Service-

leiter, Olaf Gievers und Olaf Rauscher, Koops-Mitarbeiter, Tino Gäbert, Koops-Geschäftsfüh-

rer des Kieswerks Zarrentin, und Bernd Meyer, Koops-Betriebsleiter (von links).   

Bild 2: Seltener Anblick: drei Cat Raupen, wie die Modelle D5H, D6N und D5 (von links), auf 

einen Streich.   

Bild 3: Der Dozer startet sein drittes Maschinenleben.  

Foto: Caterpillar/Zeppelin 
Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   



 

 

 

Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 

der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 

Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.776 Mitarbeitern und 

einem 2021 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,14 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-

schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktprogramm zäh-

len neue und gebrauchte Caterpillar Baumaschinen im Bereich von 1 bis 150 Tonnen Ein-

satzgewicht, zum Dienstleistungsspektrum gehören der Service, der bundesweit flächende-

ckend in 35 Niederlassungen erfolgt, sowie die Beratung und die Finanzierung für die Ma-

schinen. Die Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH befinden 

sich in Garching bei München.  

 

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern  

 

Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 

sowie Engineering und Anlagenbau. Das Angebot reicht von Vertrieb und Service von Bau-, 

Bergbau, Forst- und Landmaschinen über Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und 

Industrie bis hin zu Antriebs- und Energiesystemen sowie Engineering und Anlagenbau und 

wird durch digitale Geschäftsmodelle ergänzt. Zeppelin ist weltweit an mehr als 340 Standor-

ten in 43 Ländern und Regionen vertreten. Im Geschäftsjahr 2021 erwirtschafteten fast 11.000 

Mitarbeiter einen Umsatz von 3,7 Milliarden Euro. Der Konzern organisiert seine Zusammen-

arbeit in sechs Strategischen Geschäftseinheiten (Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschi-

nen Nordics, Baumaschine Eurasia, Rental, Power Systems, Anlagenbau) und dem Strategi-

schen Management Center Zeppelin Digit. Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns 

mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und der Zentrale in Garching bei München. Der Zep-

pelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine Wurzeln liegen in der Gründung der Zep-

pelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im Jahr 1908.  

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 
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